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Grillen am Turm
Wildschweine werden am 

Fuße der Tillyschanze gegart
■ Hann. Münden. Für die
Schutz- und Fördergemein-
schaft Tillyschanze e.V., be-
ginnt das Jahr traditionell im
Januar mit der winterlichen
Grillveranstaltung  „Wild-
schweingrillen an der Tilly-
schanze“. Am 26. Januar, ab
11 Uhr, werden wieder zwei
Wildsäue und ein Ferkel von
den langjährig bewährten
Grill-Meistern meisterlich
gewürzt, gegart und von Flei-
schermeister Ulli  Schuh-
mann in appetitlich, knuspri-
gen Bratenstücke zerteilt.
Leckere Wildschweinbrat-
würste ergänzen das Ange-
bot. Daneben bietet das Team
der Waldgaststätte eine Aus-
wahl an vegetarischen Ge-
richte an. Die Preise bleiben
gegenüber dem Vorjahr un-
verändert:

Die Schutz- und Förderge-
meinschaft will ihre
Bemühungen eine dauerhaf-
te umweltfreundlichere Dar-

reichung des Grillgutes zu
unterstreichen, zum wieder-
holten Mal, auf die Verwen-
dung von Einmalgeschirr
und Besteck aus Plastik ver-
zichten und diese durch Por-
zellan Leihgeschirr und Me-
tallbestecke ersetzen. So  sol-
len auch Kalt- und  Heißge-
tränke, wie  Limonade,
Glühwein und Kinderpunsch
in Keramik- und Glasbe-
chern gegen ein kleines
Pfandgeld ausgeschenkt
werden.

„Wir freuen uns, wenn viele
Mitglieder, Freunde und För-
derer der Schutz- und Förder-
gemeinschaft Tillyschanze
e.V. unser erstes Event dieses
Jahres besuchen und uns da-
durch unterstützen, die Tilly-
schanze für alle Mündener
Bürger und Gäste, als eines
der schönsten Ausflugsziele
hoch über der Stadt zu pfle-
gen und wenn nötig zu repa-
rieren“, erklärt Heinz-Peter

Schwarze, Sprecher der
Schutzgemeinschaft.

Verein ruft in 
eigener Sache auf

Aus Anlass der sehr feuchten
Wetterverhältnisse in den
letzten Wochen werden eini-
ge dringende Arbeiten an
den  Zugangswegen zur Tilly-
schanze nötig. „Wenn Sie
Zeit und Spaß daran haben
zusammen mit Kollegen, den
Verein in den kommenden
Wochen bei der Pflege des
Zick-Zack-Weges  zu unter-
stützen, nehmen wir ihr An-
gebot gern an, uns an zwei
noch zu bestimmenden Ta-
gen, für zwei bis drei Stun-
den zu helfen, den Weg wie-
der für die kommende Wan-
dersaison in Ordnung zu
bringen. Reinhold Heck, !
0151/24008896 oder
05541/1890, nimmt ihre An-
meldung gern entgegen“, so
Schwarze.

Das Wild-
schweingrillen
gehört zu den er-
sten Open-Air-
Veranstaltungen
des Jahres.

Foto: Privat

Tumult vor der Schule
hat keine Folgen
Verfahren gegen 45-Jährigen eingestellt

Von MATHIAS SIMON

■ Hann. Münden. Das Ver-
fahren gegen einen 45-
Jährigen aus Staufenberg
wegen gefährlicher Körper-
verletzung wurde vor dem
Mündener Amtsgericht ein-
gestellt. Dem Mann wurde
vorgeworfen am 22. Juni

vergangenen Jahres vor ei-
ner Schule im Auefeld eine
damals 16-Jährige mit einen
Autoschlüssel am Hals ver-
letzt zu haben. 
Zu dem Übergriff soll es ge-
kommen sein, weil die 16-
Jährige ihm und seiner
Tochter gegenüber ausfal-
lend geworden sein soll.
Das Mädchen war die
Schulkameradin der Toch-
ter des Angeklagten und
hatte Anzeige bei der Poli-
zei erstattet. 

Angeklagter: „Vorwürfe
sind völliger Quatsch“

Der Angeklagte bestritt die
Tat. Die Vorwürfe seien „völ-
liger Quatsch“. Er habe die
junge Frau lediglich mit vor-
gehaltenem Schlüssel be-
lehrend zurechtweisen wol-
len, aber nie berührt. Sie
soll die Tochter sowie die ge-

samte Familie des Beschul-
digten haltlos beleidigt ha-
ben. 

Das vermeintliche Opfer
war mit der Tochter des An-
geklagten zunächst be-
freundet. Die Freundschaft
zerbrach jedoch und es sei
zu unschönen Szenen in der

Schule gekommen.
Prekär: Der Mann
stand zum Zeit-
punkt, zu dem sich
der Vorfall ereignet

haben soll, wegen eines Ge-
waltdeliktes unter Be-
währung. 

Mehrere Mitschüler sollen
die Szene beobachtet haben
und waren als Zeugen vor
Gericht geladen. Das ver-
meintliche Opfer erschien
nicht. Dafür sagten die an-
deren Jugendlichen, teil-
weise unter Ausschluss der
Öffentlichkeit, aus. Eine
junge Zeugin berichtete,
dass der 45-Jährige zwar
aggressiv aufgetreten sei,
die damals 16-Jährige je-
doch nicht berührt habe.
Kontakt zu der Unruhestif-
terin bestehe heute nicht
mehr. An ihre Zeugenaussa-
ge bei der Polizei, wonach
der Mann das Opfer einen
Autoschlüssel gegen den
Hals gedrückt haben soll,
konnte sie sich nicht mehr
erinnern. Auch eine zweite,

volljährige Zeugin, entla-
stete den Angeklagten.

Richterin Dr. Christine
Kunst sprach von „heftigen“
Nachrichten, die das angeb-
liche Opfer per Smartphone
verschickt haben soll. Ein
ärztliches Zeugnis von et-
waigen Verletzungen sei
nicht vorgelegt worden.
Und auch das Nichterschei-
nen der vermeintlich Ge-
schädigten vor Gericht kam
den Beteiligten merkwürdig
vor: Vielleicht sei die junge
Frau nicht gekommen, weil
sie das Ganze übertrieben
habe, mutmaßte Kunst.

Anti-Aggressionstraining
stößt auf wenig Gegenliebe

Trotz des eingestellten Ver-
fahrens fand es die Richte-
rin bedenklich, dass der 45-
Jährige seiner Tochter ge-
sagt hätte, sie solle der De-
nunziantin „eine reinhau-
en“, um sich zu wehren. Als
Vater müsse man Vorbild
sein und könne Streitigkei-
ten nicht mit Gewalt lösen,
so die Richterin. Auf die Fra-
ge, ob der Mann dazu bereit
sei an einem Anti-Aggressi-
onstraining teilzunehmen,
entgegnete dieser: „Das
brauche ich nicht. Ich habe
nichts gemacht und habe
nur versucht meine Tochter
zu verteidigen.“

VOR GERICHT

■ Hann. Münden. Der Start-
schuss für das Mündener Hei-
matprojekt unter dem Titel
„Wo bin ich zuhause? Hann.
Münden im Jahr 2019“ fällt
am Mittwoch, 23. Januar, 19
Uhr in der Unte-
ren Rathaushalle. 

Das Mündener
Spendenparla-
ment und die
Volkshoch-
schule haben
in einer Ko-
operation
über 40 Veran-
staltungen
und Events
zusammen
getragen, die
mit dem Be-
griff „Heimat“
in Verbindung stehen und in
den kommenden Monaten in
der Dreiflüssestadt angebo-
ten werden. So zum Beispiel
das Internationale Frauen-

frühstück im Bürgertreff (8.
März), ein Fotoprojekt im
Mehrgenerationenhaus (17.
und 18. Mai), das Bürgerfrüh-
stück des Spendenparla-
ments (16. Juni), eine Dorf-

führung der Grundschule He-
meln (28. Juni) sowie das
DenkmalKunst-Festival (28.
September bis 6. Oktober).
Zum Auftaktabend am 23. Ja-

nuar wird die Programmvor-
stellung literarisch von Brun-
hild Falkenstein (Theater
Rollwagen) begleitet. Sie prä-
sentiert ein Spektrum, das bis
in unsere Gegenwart führt,

mit Texten von Tucholsky, Ma-
scha Kaléko und Irmgard
Keun, bis hin zu Arbeiten aus
der heutigen Poetry-Slam-
und Musikszene.

Der Flyer des
Mündener
Heimatpro-
jekts.
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Wo bin ich zuhause?
Mündener Heimatprojekt startet am 23. Januar


